
 

Die Verfassung von ϭϴϳϭ 
 

Die Gründung des Deutschen Kaiserreichs war 1871 vor allem durch die militärischen Erfolge 

Preußens in den „Einigungskriegen“ vollbracht worden. Die Vormachtstellung Preußens war auch in 

der Verfassung sichtbar: Das Kaiserreich war ein von Preußen dominierter Obrigkeitsstaat, in dem 

Kaiser und Reichskanzler über einen starken politischen Einfluss verfügten.  

Verfassung im Kaiserreich 

Seit der 1871 verabschiedeten Verfassung trug das Deutsche Kaiserreich die 

Staatsform einer konstitutionellen Monarchie. Darin sind die Rechte des Kaisers 

durch eine Verfassung eingeschränkt – im Gegensatz zu einer absolutistischen 

Monarchie (wie sie bis dahin in vielen Teilen Europas bestanden hatte). Gleichzeitig 

war das Reich ein Bundesstaat – es setzte sich dementsprechend aus mehreren Bundesländern 

zusammen. Der (männlichen) Bevölkerung war es nun erlaubt, sich durch Wahlrecht an der 

Gesetzgebung zu beteiligen. Der Reichstag war die Volksvertretung und wurde nach allgemeinen 

und geheimen Wahlen (von Männern über 25 Jahren) gewählt. Er beteiligte sich an der 

Gesetzgebung und am Haushaltsplan, konnte die Politik aber nur gering beeinflussen.  

Bundesrat 

Der Bundesrat des Kaiserreichs war deutlich überlegener als der Reichstag: Dort trafen sich die 

Vertreter der Regierungen der einzelnen Bundesstaaten. Wie der Reichstag bestimmte auch der 

Bundesrat über Gesetzgebung und den Haushaltsplan. Da die Flächengröße der Länder von 

hinreichender Bedeutung war, besaß Preußen in wichtigen Angelegenheiten ein dominierendes 

Stimmrecht. Dennoch lag die oberste Macht nicht beim Bundesrat. Noch höher gestellt waren die 

Interessen des Kaisers und Reichskanzlers.  

Kaiser und Reichskanzler 

Der Kaiser besaß die Oberaufsicht über die Politik und das Militär, konnte den Reichstag 

jederzeit auflösen und den Reichskanzler ernennen. Der Reichskanzler übernahm den 

Vorsitz des Bundesrats. Die sogenannte Volksvertretung, das Parlament, konnte hingegen 

kaum an der Politik mitgestalten. Da dieses vom Kaiser und Reichkanzler jederzeit aufgelöst und 

Neuwahlen angesetzt werden konnten, spielte es de facto keine wichtige Rolle. Obwohl es 

mittlerweile ein demokratischeres Wahlrecht gab, blieb der Bevölkerung ein Katalog mit Freiheits- 

und Grundrechten weiterhin verwehrt. Die Verfassung des Kaiserreichs zeigte also einen 

obrigkeitsstaatlichen Charakter – staatliche Angelegenheiten wurden übermäßig von der 

herrschenden Elite geregelt. Man sprach daher auch von einer „Reichsgründung von oben“. 

Gesetzgebung in den Bundesstaaten 

Die jeweiligen Bundesstaaten des Kaiserreichs konnten ihre Politik relativ 

eigenständig betreiben, da sie unterschiedliche Gesetze in Bildung, Justiz und 

Wirtschaft festlegten. In den süddeutschen Staaten war das Wahlrecht deutlich 

liberaler als im Norden, was sich an der Situation in Preußen zeigen lässt. Da 

Preußen praktisch der „Motor“ der deutschen Einigung war, herrschte dort das 

„Dreiklassenwahlrecht“: Wähler wurden nach ihren steuerlichen Abgaben in drei Gruppen unterteilt, 

sodass das Wahlrecht deutlich ungleich verteilt wurde. In der Außenpolitik und im Militär verfolgten 

die Bundesstaaten eine gemeinsame Politik.  
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   Die Verfassung von ϭϴϳϭ 

 

 

ϭ. Aufgaďe: ErgäŶze die fehleŶdeŶ LüĐkeŶ des VerfassuŶgssĐhauďildes!  

 

Ϯ. Aufgaďe: Erkläre aŶhaŶd der LaŶdkarte, ǁelĐhe BedeutuŶg PreußeŶ für die Politik iŵ KaiserreiĐh hatte!  
 

Karte KaiserreiĐh ;Preußen in ďlauͿ Bedeutung Preußens für das KaiserreiĐh 
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ϯ. Aufgaďe: Beurteile, iŶǁieferŶ es siĐh ďeiŵ KaiserreiĐh uŵ eiŶeŶ „Oďrigkeitsstaat“ gehaŶdelt hat!  
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LÖSUNG: Die Verfassung von ϭϴϳϭ 

 

 

Ϯ. Aufgaďe: Erkläre aŶhaŶd der LaŶdkarte, ǁelĐhe BedeutuŶg PreußeŶ für die Politik iŵ KaiserreiĐh hatte!  
 

Karte KaiserreiĐh ;Preußen in ďlauͿ Bedeutung Preußens für das KaiserreiĐh 
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- PreußeŶ ďesitzt die größte LaŶdfläĐhe ǀoŶ alleŶ BuŶdesstaateŶ iŵ 
DeutsĐheŶ KaiserreiĐh 

- daŵit ďesitzt PreußeŶ eiŶe VorŵaĐhtstelluŶg, ǀor alleŵ iŵ 
BuŶdesrat 

- das „DreiklasseŶǁahlreĐht“ iŶ PreußeŶ soŵit auĐh eiŶeŶ großeŶ 
EiŶfluss iŵ gesaŵteŶ ReiĐh  WahlreĐht ǁird ŶaĐh VerŵögeŶ iŶ 
drei KlasseŶ geǁiĐhtet  

  
 

ϯ. Aufgaďe: Beurteile, iŶǁieferŶ es siĐh ďeiŵ KaiserreiĐh uŵ eiŶeŶ „Oďrigkeitsstaat“ gehaŶdelt hat!  
 
 

- Kaiser uŶd ReiĐhskaŶzler ǀerfügteŶ üďer deŶ größteŶ politisĐheŶ EiŶfluss iŵ KaiserreiĐh  ǁareŶ uŶaďhäŶgig 
ǀoŵ ReiĐhstag 

- der ǀoŵ Volk geǁählte ReiĐhstag durfte ledigliĐh iŶ der GesetzgeďuŶg uŶd HaushaltsplaŶ ŵitďestiŵŵeŶ 

- üďer das Militär durfte der ReiĐhstag ŶiĐht eŶtsĐheideŶ 

- der KaiserliĐhe Hof uŶd das Militär hatteŶ eiŶ hohes Prestige 

- „DreiklasseŶǁahlreĐht“ ǀoŶ PreußeŶ ǁar aufgruŶd der PreußisĐheŶ LaŶdesfläĐhe sehr doŵiŶiereŶd  
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